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Steckbrief: Rosenblattrollwespe 
(Blennocampa pusilla) 

 

Schadbild: An Rose wurst- /zigarrenartig eingerollte Blätter. (Fiederblätter 
zur Mittelrippe hin nach unten eingerollt) Teilweise weiß-
/grünliche Larven im Inneren. Später Blattfall, verkahlen wenn 
Befall stark, Schwächung in Folgejahr.  

 

Schaderreger: Rosenblattrollwespe / Blennocampa pusilla. Pflanzenwespe. Er-
wachsene Tiere (Adulte) Schwarz, ca. 4 mm groß. Schlupf 
Mai/Juni. Eiablage nahe Mittelrippe des Fiederblattes. Hohe Ei-
ersterblichkeit, deswegen nicht in allen Blattröhren Larven. Lar-
ven weiß-/grünlich, max. 1 cm. Abwandern in Boden ab Ju-
li/August. Dort Verpuppung/Winterruhe.  

 

Prävention: Nicht möglich. Tier fliegt gut, lebt auch an Wildrosen -> Potentiell 
immer präsent. Scheinbar einzelne Sorten bevorzugt, kann aber 
alle befallen. 
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Bekämpfung: Mechanisch: Gerollte Blätter entfernen. Nicht jedes gerollte Blatt 
enthält Larven!  
Chemisch: Grundsätzlich schwierig, da Larven im eingerollten 
Blatt schwer erreichbar. Momentan keine Mittel gegen Blattroll-
wespe zugelassen.! 

 

Sonstiges: Blattwespen zählen zu den Pflanzenwespen. Im Gegensatz zu 
Schnür- oder Talienwespen (z.B. Deutsche Wespe) fehlt die Ein-
schnürung zwischen Brust und Hinterleib (Wespentalie). Rosen-
blattrollwespe selten ernsthaft Problematisch, eher Lästling als 
Schädling.  


